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Analysis III
9. Übungsblatt

Die folgenden Aufgaben sind zum Vortragen in den Übungstunden vom 21. 1. 2009 bis 23. 1. 2009
vorzubereiten. Alle Aufgaben sind schriftlich zu bearbeiten und bis zum 19. 1. 2009 um 10.00 Uhr
in die gekennzeichneten Briefkästen einzuwerfen.

Aufgabe 9.1 Es sei Ω eine unendliche Menge. Zeigen Sie:

(i) {A ⊂ Ω : A oder Ω \A abzählbar} ist eine σ-Algebra.

(ii) {A ⊂ Ω : A oder Ω \A endlich} ist eine Algebra aber keine σ-Algebra.

(iii) Die von den Mengen {ω}, ω ∈ Ω, erzeugte σ-Algebra (d.h. die kleinste die einelementigen
Mengen {ω} enthaltende σ-Algebra) stimmt mit der in (i) gegebenen überein.

Aufgabe 9.2
Das System aller endlichen Teilmengen einer Menge Ω ist ein Ring, jedoch nur für endliches Ω
eine Algebra.

Aufgabe 9.3 Es sei (Ω,A) ein messbarer Raum (d.h. Ω eine Menge und A eine σ-Algebra über
Ω). Es sei (xi)i eine Folge von Punkten aus Ω und (mi)i eine Folge positiver reeller Zahlen. Für
eine Menge A de�niere

µ(A) =
∑

{i∈N: xi∈A}

mi.

Zeigen Sie, dass µ ein Maÿ ist.

Aufgabe 9.4 Betrachten Sie den normierten Raum X, bestehend aus der Funktionenmenge
C([0, 1], R) mit der Norm ||f || :=

∫ 1
0 |f(x)|dx.

Sind die Folgen (fn)n∈N und (gn)n∈N mit

fn(x) =
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2n ≤ x ≤ 1,

gn(x) = xn

Cauchyfolgen in X? Haben sie einen Grenzwert in X?


